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Wer sıch qualifizie und geruüste hält für eıne Reiseleitung Lutherstät-
ten CGS geht Luthers Geburtshaus und das Sterbehaus In ısleben, dıe
Wartburg und cdıe Schloßkıirche Wiıttenberg wırd gul daran (un, dieses
Buch ZUT and nehmen auch, einer romantısıerenden Verehrung cdieser
Gedenkstätten VON vornhereın (Girenzen setzen

Der Autor ist Kunsthistoriker. Mıt der hıer veröffentlıchten Arbeıt C)=
vierte 1: 2006 der Freien Universıtät 1n Berlın DIie Beschränkung auftf dıe
vier Lutherstätten, theoretisch qals Mangel erscheinend, sıch be1l der
Durcharbe1i aber durchaus als Vorteıl, dürfte sıch doch woanders vieles oder

hnlıch wiederholt aben, denn eıne Reı1ise den Lutherstätten heute ist 1MM-
LLCT zugle1ic eıne Reise 1INns 19 Jahrhundert, In dem viele bedeutende Luther-
tatten mıt ogroben Aufwand umgestaltet wurden. Je nach Auftraggebern und ih-
1CI Jjeweıliıgen Absıchten und Eınstellungen sınd el cdıe verschledensten A1-

chıtektonıschen und künstlerischen Miıttel angewendet worden.
ach vorangestellter ematı Zielsetzung und Überblick über e For-

schungslıteratur geht C als rundlage für dıe Untersuchung dıe Memori1al-
kultur, dıe Geschichte der Denkmalpflege, der Lutherrezeption und Lutherver-
ehrung VO ıs 19 Jahrhunder Verschliedene Strömungen der Lutherver-
ehrung, beginnend bereıits schon Lebzeıten des Reformators, dargestellt
Lutherhaus In Wıttenberg en ıhren Eıinflulß sowohl auf die uben- alg auch
auf dıe Innenarchitektur gehabt. el g1bt 6S schon hIieT, WIEe In dem
Buch, zahlreiche informierende zeıtgenÖssiısche Grundrıisse, Fotographien und
Wiıedergaben hıstorıscher Gemälde Im Folgenden werden dıe vier genannten
L utherstätten besonders behandelt

Luthers Geburtshaus In ı1sieben S5.59—93) gılt als hıstoriısch relatıv
gesichert, WE CS auch Uurc dıie Jahrhunderte ein1ge Renovlerungen
und el auch eıgaben erhalten hat
1uthers Sterbehaus In ı1sieben (  3-1 ingegen wurde Anfang
des 18 Jahrhunderts nach einer ase des Vergessens irrtümlıch In einem
alschen Gebäude lokalısıert, das noch heute als Sterbehaus ausgegeben
WITrd.
Die artburg beı Eisenach (S.161—236), In der Luther KT 10
Monate lang ın e1ıner Schutzhaft ©  e’ hat HC dıe Eınbiındung der
.„Lutherstube” ıIn das Gesamtkonzept des .„‚Natıonaldenkmals” artburg
eıne Sonderstellung. DIe Geschichte der Ausgestaltun der Lutherstube
bıs hın Z mehNhrTiac restaurıiıerten „ intenteck wırd nıcht ausgelassen.
Die Wıttenberger Schloßkirche (5S.23/7—-324) als Stätte des umstrıtte-
HCI Thesenanschlags 1st wıederum CIn deutliches e1spie für Eıngriffe

urc dıe Preußenkönıige 1mM Jahrhundert er vielleicht der
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Begräbnisstätte Luthers wırd wohl in der als „Ruhmeshalle für den Pro-
testantısmus“ (S:5253) bezeichneten Schloßkırche nıcht viel .„Hıstor1-
sches“ finden se1n.

Schließlic faßt eitlens seiıne Untersuchungen der Luthergedenkstätten in
einem Resümee (S.325—349). el bıldet eıne synchrone, O
tische Übersicht Z Entwıicklung der Lutherstätten auft SeıIite 207 mıt Angabe
der Jahreszahlen eıne gute Gesamtschau. Er SCHHE . Immer wlieder wurde der
Reformator für rel1g21öse, polıtische und gesellschaftliıche 7 wecke instrumenta-
lısıert und nıcht AaUus seinem Zeitkontext heraus verstanden. DIe historische Per-
SONIIC  er Martın Luther wurde In der EIEC als eın ‘Zeitgenosse’ der eigenen
eıt wahrgenommen und diesem Blickwinke interpretiert” (S 348)

In eiıner eıt aufblühender .„Luther-Kommerzialisierung” Z7U e1ıspie in
Wiıttenberg (Luthersocken, uthermützen, Lutherbier USW.) wiırkt dieses Werk
VON tefifens ernüchternd, wobe1l ich mMır nıcht sıcher bın, ob ches für miıch PCI-
Önlıch 1m (janzen eher störend oder doch e1lsam ist ber 1m De-
taıl, WE 65 eben historisch gul belegt Ist, wırd eıne Entmythologisierung der
Lutherstätten dann begrüßen se1n, WE S1€e denn zugle1ic ZU Lutherischen
Bekenntnis ın den Bekenntnisschriften zurückfüh: unseTenN e1igentliıchen
.„Lutherstätten‘
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